
Dien.I .NeuesRächaus
25 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,22 .Juli 1919 .No301 .

—- ¬ — —

Kartoffelabgabe. Mittwoch,Donnerstag,Freitagwerdenim5 .BezirkKartoffeln
und zwar 1 kg für den Kopf abgegeben .Abgetrennt wird der halbe Abschnitt
OderKartoffelkarte.
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DerSchulunterrichtderWienerKinderin derSchweiz .BeidenimFebruar
in die Schweiz zu einem Erholungsaufenthalt im Berner Oberland von 5 bis 6
WochenentsandtenWienerSchulkindernwurdeein denVerhältnissenangepass-¬
ter geregelter Ersatz - ,Privat -und Hausunterricht eingerichtet ,der esden
noch schulpflichtig bleibenden Kindern ermöglichen sollte ,sich das Aufstei¬

genin die nächsthöhereKlassezu Beginndes neuenSchuljahrestunlichstzu
sichern .DieOrgansationdesUnterrichteswarin ersterLinieabhängig
von der Art der Unterbringungder Kinder ,die mit Rücksicht aufdie
Gastgeberfamilienunabänderlichwar .Die407WienerKinderwohnenvermengt
mit 48 Kindernaus Grazund25 Kindernaus Linz teils vereinzelt ,teils
dichter beisammenauf einemziemlich ausgedehntenGebietdesBerner
Oberlandes .Sie musstendaher ,imUnterrichtezu einer ArtKolonieschuler
zusammengezogenwerden ,was auch die Vereinigung der zur Verfügungstehends

Lehrkräfte aus Wien ,Grazund Linz in einemgemeinsamenLehrkörperbedingte .
Fürdie Kinder ,die vereinzeltundzerstreut wohnen ,konntedieseEin-¬
richtung der Kolonieschulen nicht in Betracht gezogen werden .Es mussteim
VereinmitdendenAufsichts -undFürsorgedienstversehendenschweizeri-¬
schenLehrkräftengetrachtet werden ,diesen Kinderndie Aufnahmeindie
SchweizerSchulensicherzustellen .DiesgelangtdankdemEntgegenkommen
derSchweizerBehördenfast überall .Einigebesondersgutuntergebrachte
Kinder geniessen sogar Privatschul -und Privathausunterricht .Diewenigen
Fälle ,dass vereinzelt wohnendenKindernicht zu erfassen waren ,sindzum
Grossteil auf Wegschwierigkeitenzurückszuführen .ImApril des Jahreswaren
bereits 6 Kolonieschulenundzwarin Frutigen ,Spiez ,Erlenbach ,Aeschi,
AdelbodenundKanderstegin Betrieb .ImSchulort Frutigen besuchen168
Kindereine fünfklassigeSchulemit6 Lehrkräften ,in Spiez45Kindereine
2 klassigeSchulemit2 Lehrkräften ,in Erlenbach18Kinder ,eånAeschi
29Kinder ,in Adelboden39Kinder ,in Kandersteg33Kinderje eineein-¬
klassigeSchulemitje 1 Lehrkraft .In allendiesenSchulenwarendie
deutsenösterreiheischen Lehrkräfte mit der Erteilung des Unterrichtes und
der Leitung der Schulenbetraut .Mit der Blossen Errichtung derKolonie- ¬
schulenwarjedochnochnicht alles getan .EsmusstedenLehrkräftentun¬
lichst andie Handgegangenwerden ,die in derRückständigkeitundVer¬
schiedenheit der Kinder ,in demfast gäzlichen Mangelan jeglicher Art
Lehr -und Lernbehelfe ,in der beschränkten Zeit und den amstigenbeeinträch - ¬

tigendenUmständenbegründetenSchwierigkeitenso gut als irgendmöglich

zuüberwinden.BesonderwurdeauchdieAufgabederLehrkraftalsErzieher
in Augegefasst ,die in der Fremdeumsobedeutenderist .Jedepassende
Gelegenheitwurdewahrgenommen,umin ungezwungenemGesprächmitdenKinden
aufklaglosesBetragengegenüberderBevölkerungundaufabtungsvolles
Verhalten gegenüber allen schweizerischen Einrichtungen hinzuwirken .Der
Zusammenarbeitaller Lehrkräfte ist es zu danken ,dass die WienerKinder
bei ihrenSchweizerPflegeelterndasbesteAndenkenhinterlassenwerden,
und dass sien auch in ihrer Erzäehungwährendihres SchweizerAufenthaltes
keineLückefindenwird.- - - . .
Pensionierungen.DerStadtrat hat demAnsuchennachstehenderBeamterum
Versetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegehen :Obermagistratsrat
JosefLangthalerundObernagistratsratDr .KarlSchaad ,denender Dankund
die Anerkennungfür ihre Dienstleistungausgesprochenwurde ;denBauräten
Ing .WenzelSchattrel undIng .FranzZuber ,denender TitelOberbaurat
zuerkanntwurde ,sowiedemIng .AntonKuchelbacher ,demder Dankunddie
Anerkennungfür seine Dienstleistung ausgesprochen wurde ;demOber- ¬
inspekter der Strassenbahnen ,Direktor der StellwagenunternehmungEduard
Liffka ,demder Titel eines Direktors der Stellwagenunternehmungauchim

RuhestandebelassenundderDankunddieAnerkennungdürseineDienst-¬
leistungausgesprochenwurde.
KäufederGemeinde.DerStadtrathat nacheinemBerichtederStR .Amalie
SeideldemAnkaufevonKleidungsstückenalsSachhilfefürdieinder
FürsorgedesJugendamtesstehendenKinderumdenBetragvon200. 000Kronen
unddemKaufevonSandalenfür dieseKinderimBetragevon6300Kronen
zugestimmt ;NacheinemBerichte des StR .Schmidbeschloss derStadtrat
2 Leichenwagenund 2 Sarkophagwagenin Betrag von 14 . 688Kronenanzukaufen
. - ¬

Sardinenausgabe .VonMittwoch ,23 . . M.an gelangen bis zur Erschöpfungdes
derzeisigenVorratesSardinenzumPreisevonKv6. 20für die DoseimGewichte
von ungefähr 200 g zum Verkauf .Die Sardinen werden in deneinschäägigen

Geschäftenundin denAbgabsstellender Konsumentenorganisationengegen
AbtrennungdesAbschnittes63desweissen ,grünen ,blauenundbraunen
Einkufscheinesabgegeben .Zur Ablabegelangenauf Einkaufscheine ,welche
auf 1 bis einschliesslich 4 Personen lauten 1 Dose ,auf Einkaufscheinemit

5undmehrPersonen2Dosen.

ErhöhungdesPetroleum-preises.

ÜberVerfügungdesStaatsamtesfürHandelundGewerbe,
IndustrieundBautenwirdderPreisdesPetroleumsbeider

AbgabedurchdenKleinhandelvom22 .d .Monatan
tK . ' 56perLiterfestgesetzt.
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